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zu:a Utlen Kinkel an: lullten, so nordöstlichen Nel'raeka. l--

wie du- - zahlreichen 'lumenspendcn 'Acker (120 Acker Schulland). Ute

legten ein Zen,Nttk ab von der gro- - Webänoe, guter Brunnen niit Lind- -

m,.ll1ur k,e 5trr. miif.Ie. 200 Acker ebene, fulhnir.
swrbene unter der hiesigen Verolkc!eS Land, der Rest Hen und

i'mig erfreute. Wir mochten den so, Weideland: fließendes Ouellmasscr.
schwer geprüften Hinterbliebenen, diejalles eingezäunt. Besonders fruch'

einem Zeitraunl von drei Jahren, barer schwarzer Boden, der äußerst
drei äS'.tslliedcr ihrer Familie ver-lgul- e Ernten hervorbringt. V.ste ';
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k,,i Uich noch id'I.-Htn-a, 2tva. w I

an Ha.r robnke. ri.' Lckwr- -

. ... b:

jrflliill sl,:;
.
verr ,wh Noal'Z seilte am kt- -

ten onüM.i und .vra Fritz oll

.im 1. Kärz ihren i!'urt:tag.
"ei beiden "!el'nrt?tagttzndcrn vor
lebten die tosie cine schöne Zeit. in

Herr George Ballenkine, der r.'r
einigen Ioliren nach Montana ging,
weilt gegemvärkiz bei Herrn Io!m
Torbin und seinem Schwager Ed.
:Nason. Herr Palontinc k.m im

abre 157l iim ersten Male nach
Vloom'ieid und kaufte dann den
ersten Bauplatz der jevigen Stobt.

Tie Debatte zwischen den Hoch
schulen in Vloomiield und Ran
dolph ist zu ttunsien der ersteren
ausgefallen. Tas Thema war be

kanntlich Negierungsbesitz der Ei
senbahnen,, Bloomfield nahm bei

dieser Gelegenheit den negativen
Standpunkt ein.

Herr John Eolefsa. der bisher ii
Meilen von der Stadt gewohnt hat,
wi?. von jetzt an 7 Äteilen nördlich
von Bloomfield wohnen.

Tie Herren Weinandt, August
Kruse und Wilhelm Zastrow von
Emerson, Ncb.. weilen bei Herrn

Weinandt von Blocnnfield zu Be.
such.

Herr Al. Gibs. ein Life Stock
Kommissioner von Siour Citn. war

ne

Veschazte halber tn Bloomfield.
Herr August Peters, Sohn von

Herrn Martin Peter, leidet diesen
Winter schon zum zweiten Male an
geschwollenen Mandeln,.

Nach einem von Bloomfieldern
aus Tetitschland empfangenen Blatt
hat der Kaufmann Harrn T. Krause,
der seit 30 Iahren in Nord Ame
rika wohnhast ist, einen auf 22,-222.-

die
Mark lautenden Scheck nach

Deutschland geschickt mit der Be
stinunung. daß er Wittwen und Wai
sen gefallener Jlenöburger zugiüe
kommt.

Bom 4. bis G. März war hier
wieder ein großer Sturm, der den

an

Verkehr unterbrach. Da die Ge
schichte sich wiederholt, so wird die
Nachricht, daß auch diesmal wieder
Züge im Schnee stecken blieben, nicht
befremdlich erscheinen. Selbst in
der Stadt wurden einige von den
sogenannten Telivery-Wage- n von 4

Pferden gezogen. '

Herr John Reims, Redakteur des
Bloomsielder Journals", erhielt

von Teutschland einen Brief, der die

Verhältnisse und den Geist der Deut sie
schen so recht widerspiegelt. Nach,
stens werden wir daraus einen Aus te,

Zug bringen. '
Herr Chris Ketteln hatte das

Unglück, sich mit einem Beil beinahe
einen Finger abzuhauen. ' Er war
beim Holzspalten,, als ihn lein Hund
stieß und so das Unglück herbei,
führte. -

Hermann Busch geht auf Krücken.
Ein Fall aus dem Schlitten zwang
ihn dazu.

Herr John Hamelot. Ferdinand
Barnes, Tom Barncs, Hermann
Clausse, Minus (Haussen, Henry
Hotes und Henry Reiner befinden
sich unter denen, die ihren Wohnsitz er
verändert haben. ,

Tie jüngeren SUnier von Herrn
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probitMy sir opposite reasonf, an'
not prohibit'l.

It h (juito posibI that this pair
of li cir.j.'s üu'.y niako a story, sor
liintant things have often been tbe

of great tv formt. That is

the nuhtm that I have btlicved that
thesc lcjrgings inay have sorne inter-es- t

for you.

ohne Erfahrung in den Verzwickt
bciten der hoben Tirlomatie. aber
ich und meine Freunde, denen dieser
Venall bekannt geworden ist, müs
son Siii die Vermuthung kommen,
ob am Ende in unserem Lande nicht

zweierlei Neutralität betrieben wird,
Neutralität, die auf der einen Seite
den Versandt eines Paares alter Le

dergamascken verbietet, wohl weil sie

einem Feinde der Allürten Bequem
lichkeit und Kraft bringen können,
aus der anderen Seite ober die

Ausfuhr von Kanonen, Munition
.usw. wohl aus den cntgegenge
sehten Vründen nicht verbietet.
Es ist wohl möglich, daß dieses Paar
(Gamaschen noch einmal beschichte E.
machen, wird, denn weit geringere
TinZe sind schon der Anstoß zu gro
ßen Reformen gewesen. Das ist
der Grund, wedbalb ich annehme,
daß diese samasckzen Interesse für
Sie haben könnten. Gleichzeitig,
Herr Sekretär, möchte ich Ihnen
mittheilen .daß diesem Vorfall die
größtmöglichste Ccssemüchkeü gege-
ben werden wird, und zwar aus dem

(Grunde, um andere, gewöhnliche
Bürger unserer Republik, die wie ich

der inneren Thätigkeit unserer ge
heimnißvollen Regierung, wie sie

gegenwärtig besteht, unwissend ge
genüberstehen aber gesunden Men
schenverstand und das Stimmreckt
besitzen, davor zu bewahren, alte,
abgetragene, schäbige Ledergama.
scheu mit neuen, hübschen, glänzen
den Kanonen, Munition und Hydro
planen zu verwechseln." -

Süd Omaha.
Während heute der Gatten,

mörder Misek deut Nichter Need
zum ersten Verhör vorgesiihrt wur
de, wurde die Leiche seiner Frau An.
na kurz vor Mittag auf dem St.
Mary's Jriedbofe beigesetzt.
. Präsident James H. Bulla
gab gestern eine eingehende Erklä
rting der aus,
wonach " die Staaten Süd Takota,
Mssuuri und de? Theil von Iowa
westlich von Mitchell. Floyd, Butler.
ttrimdy, Tama, Mahaska und Da
vis von bm Ouarantänevvrschristen
ausgenommen sind.. ,

Heute vermählte sich Herr Al.
bort Tittmnr ' mit Frl. Myrtle
Wagner, beide vsn hier.

.Heute Abend hält die Moose
Loge eine wichtige Sitzung ob, in
der auch die Beamten erwählt wer
den sollen.

Man unterstütze die öeutjche Pres
f?, indem man zu ihrer Berbre!
tung beiträgt.
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legenbeit. sich mit geringen Mitteln
Heim zu gründen. Leick

Anzahlung und günstige ."an
lungsbcdingungen. Haus mit eilt
cheu. Acker Land in Tausch genoiu
men. Eventuell auch zu vermiotheu

1
Damenschneider ,

Wienermode
Elegante Anzüge- - liefert wäh ?

rend der nächftkn zwn Äochcn,
für nur j

50.00
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nem Vermerk der Zollbehörde, daß
sie als Kriegskonterbande" nicht
befördert werden könnten, zurückzu
erhalten. Jeder Kommentar ist
natürlich vollkommen überflüssig.
Kochw. Perser packte darauf die, un
glücklichen Gamaschen ein und
sandte sie rnit solgendem Schreiben
an Staatssekretär Bryan:

Herr Sekretär!

Ich habe die Ehre. Ihnen mit
der gleichen Post ein Paar alte, fast

ausgetragene Gamaschen zu senden
und Sie zu ersuche, sie aufzubewah.
ren für die gegc,nnärtigs Regierung
als Andenken an die aereckte. auf
richtige und gleichmäßige Art und!

Tabaksvferfen. Tabak usw., an deut
sche Soldaten, die in Frankreich
kampfei!', ober sie wurden mir von
der Zollbehörde ' als nicht, zulässige
Knegskonterbande zurück geschickt.

Ich bin nur cm armer Priester und

r.urtUTri'lU iis'cm.nrTrn t.:t.
v.ts ?k!!'.:.n! hlvu't Nt) '!,': d.'k 5Vr'jc:mliil.tma ur hrr Viiaf

iutsut j;:;!-- zn!.:!"! .Nil'scäcn. ialri.utst halte ri mif ' frcii'fü V1
l,wdZ und drr fovTciniartfit iru5tl wrtri untiT dem Mg?,' lUTai'M!"..,
("itntrfteu N:k.'w:K. Ta!l!ch'a::d zu ittnr-rri'r.cii-

Nie trar NukZand io irotl fleriiftit tvie hi i'rgknn n.'gc,
rkl-'- l TcsttZchland krcr Taun adcr. nach dcn cr':.'!i rM.l.l.rn

Crfcfai'!!. kcimen die fiirchidaren Niederlagen, wie sie die .V!i N'.Ä

erlebt, kam die Erkenntniß, dak, mit dem vanergaug nack Berlin do.t

r't fj cirÄut. sei. VUicr Richland bat ja Mülior.ni inui treuen U"tvr-tb.'iie:,- .

Heere wurden reniichtet und Heere traten n ihre 5 teile. 3il-tat.'-

die keine Ätinuna batten von Tannen kvrg und Loy, den? die ?ort'
Äasurncke Seen noch nickt ans Lkr gedrungen waren, die da glaubten,
isin !l'ri.der standen vor Berlin, und sie sollten den Triunrrk miterleben,
in bie Hauptstadt des zerschmetterten Reiches einznzieden. Tie Zeniur in

Nuniaiid kalte vorzüglich gearbeitet, so vorzüglich, das; joga och nach der
levten großen Schlacht einer der zehn gefangenen russischen (Generäle ganz
naw fraate, ob es wabr fri, daß die Teutschen bereits Ankvcrpcn bclager.
ten. Was mochten da erst die armen Rekruten geglaubt Kabcn?

Toch auch in dem sinttemen Lande kann nicht ewig Nacht sein. Hier
drang ein Brief durch, dort verkündeten es Flüchtlinge: die meisten unserer

Prüder sind gegangen oder liegen erschlage, nach furchtbarem Ringen an
der l'Zrenzo unseres Landes. Tcr russische Kaiser tarn und wollte einen

Sieg seiner Truppen sehen, aber ihm gegenüber stand Wilhelm der Zweite
mit seinem Hindenburg: da wandte sich der Zar und der Sieg ward zur
c'.v.it

Tie ricdenspartei''am russischen Hofe nutzte die Gelegenkeit aus
und bMrtte die Zweifel an einem endgültigen Siege, und der Zar. der
sich durch die allmächtige Kriegspartei abrelang battc blenden lassen, war
von nun ab nicht mehr unempfänglich für die Mahnungen des Grafen
Wirte, der Rußlands einziges Heil in einem schleunigen Frieden sieht.

Wenn aber RuUand sein Schwert, in die Scheide steckt, was bliebe
dann Frankreich anders übrig, als dasselbe zu thun? Mag Herr Mviani
allen Reportern versichenl. Deutschland sei bereits geschlagen, mag Herr

Ionre noch so sehr mit neuen, nie gesehenen Offensiven drohen: das frail'
'
zbstsche Volk würde sich rasch eines besseren besinnen, ehe es noch Hinden.

burgs sieggewohnte Schaarcn in sein Land kommen liebe.

Aber als ob England bereits geahnt hätte, das; es so kommen würde,
licfz eö alle Verbündeten einen Vertrag unterzeichnen, daß keiner ohne
des anderen Zustimmung Frieden schließen darf. Toch welches Land fühlt
sich heute noch an Verträge mit England gebunden? Hat nicht die ganze
Politik dieses Volkes seit Jahrhunderten allen Menschmrechtcn Hohn ge

sprachen? Te, Franzosen sind die Augen aufgegangen, was sie für einen

Bundesgenossen an dem gewaltigen Albion haben; ganz offen sprachen be-

reit die Zeitungen davon, daß, sie von England schmählich im Stich gelassen
sind. Soll es Frankreich ergehen wie Belgien? Tos ist eine furchtbare

Warnung. Zwar. Ströme 'von Blut sind geflossen, und alles sollte um
sonst sein? Aber Deutschland ist nicht England, die deutschen Barbaren
find nickt unerbittlich wie der englische Gentlemms, und ein einigermaßen
ehrenvoller Friede ist hundertmal dortheilhafter als der unausbleibliche
Zusammenbruch der ganzen tapferen Republik. Mag England drohen,
so viel es will, seine Flotte fürchtet niemand rnchr, die wird Frankreich
nicht mehr hindern, nach eigenem Ermessen zu handeln.

Tann aber wehe dir, England! Tann mag es sich entscheiden, wer

zuerst ausgehungert ist, du oder das Teutsche Reich.

H Echt Tourbon Wh,kkky, 4 vlle a
ä .Quart. Erpreß bkzahlt, 5

f 33.20
I M Wollstein & Coj A
- 816 5. 10. Strxt

OMAHA, - . . NEB. I
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leren, unser herzlichstes Beileid aus

prechen
te

Ter Gesangverein Arion wird am

Sonntag, den 11 März, Nachmit-wa- s

2.30 Uhr. seine monatliche
abhalten. ' Alle

Mitglieder sind dringend ersucht, zu

erscheinen.
Es heißt ja wohl, ledig sein ist I

gut, doch yeiratqen ist noch voller .

Dies hat ja auch Herr E. T. Vogel- ?

eisen, der wohlbekannte Besitzer des

Teutschen Restaurantsan der Süd
Mainstraße, bereits erfahren. Seines
liebes Weibchen hat sich bereits als't
eine gute Stütze bewährt und hilft II

ihrein Manne getreulich und mit! I
großer Sachkenntniß imGeschäst mit.'i
Eine gute Küche wird von jedem j!
Manne geschätzt, nnd wer daher eine j

gute, von kundiger Frauenhand zu.si
heviAipifi M,iktz'it aenirken will, her i

"vk-v-. " "''v Tf' ' -- -

spreche bei Etenne Vogeleisen vor. f
Am Dienstag Nachmittag fand ei. i

stark besuchte Versammlung in
den Räumen des Hiesigen Com-inerci- j

Clubs statt, wobei die Er
Höhung der Fahrpreise auf den Ei.
senbahnen im Staate zur Sprache
kam. Es warm Vertreter sammt
licher Eisenbahnen erschienen, die

ihre Gründe vorbrachten, die sie zu
einer Erhöhung derselben berechtig
ten. Daß die Versammlung statt,
sand, um Stimmung zu machen für

Pahngellschaften. darf als selbst
redend bezeichnet werden. Wir wer
den über diese Angelegenheit in ei.

ner spateren Nummer noch das Na.
hcrc bringen.

Seitdem die Abmasser-Kanäl- e

der Sechsten Avenue fertig gestellt I
sind, ist cs der Firma Detroit Soda
Product Company" möglich, ihre Fa
brik, t vollem Betrieb zu halten.
Die Zirma stellt nicht allein Glau
bersalz für Heilzwecke, sondern auch

Erzugnisse aus Alkalien. Salze und

Ferdinand Wiese Haben den Sti,
Husten.

Frau John Reiners war neulich
beim Abstauben so unglücklich.-da- ß

sich eine Nadel, die in cher Wand!a
steckte, die sie aber nicht bemerkt l,at s

durch den Taumen der rechte:

Hmd stieß. Mit Hilfe einer Tochtoi s
gelang es ihr jedoch, die Nadel
herauszuziehen. ; Tafz der Prozeß s
sehr lchnn'rzhast war, braucht wohl j

nicht erwähnt zu werden.
Die Bloomsielder tragen sich mit Z

dem Gedanken, ein neues Rathhaus
im Werthe von $8000,00 zu bauen.
Ein neues stattliches Gebäude thut j

noth, da das alte dem Fortschritte
der Stadt nicht, entspricht. ..:

Herr Wilhelm Koch besucht auf ei- - 5
nige Tage seinen Sohn Heinrich in Z
der Stadt. Nach dem Besuche wird

dior Meilen nordwestlich von der a
Stadt bei seinem' SchwieaerlobniZ
Chris Utecht leben. i

miiiiiiiiniuiiuuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiUMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMHHiiiuiiiiii

Ein Appell an unsere Leser! I

ii

(i! n m ascheil'N cutralität.

Taß ein Paar alte, abgetragene
Gamaschen ' dazu dienen, würde, ei.it

wahrhaft blendendes Licht zu werfen
aus die Neutralität" der Bunde--

regienmg. hätte man .sich wobl
kaum träumen lassen. Aber es ist

wirtlich so", und ein bekannter deut,
scher Priester der Tiözcse Louisville
ist das unschuldige Opfer der streu
gen Unparteilichkeit, mit der Hie

Neutralitäts.Bestimmungen hierzu
lande ausgeübt werden. Ter Bitte !

'
eine? in Frankreich auf deutscher
Seite im Felde- stehenden Verwand
teil um ein Paar Camaschen ent
sprechend, schickte Hochw. Joh. B.

Unsere geschShten Leser sind unter Hinweis auf die

sehr strengen Postgesehe, und da die Herausgabe einer

deutschen Tageszeikung unter den augenblicklichen Skr

hältiiisfen besonders große Unkosten verursacht, zur Ber
meidung einer Unterbrechung des ptomp
ttn Empfanges der

Täglichen Omaha Tribüne

freundlichst gebeten, ihr Abonnement durch rechtzeitige
Einsendung dks Abonnemcnts-Betrage- s bei

Ahlauf der Abokinementsfrist zu erneuern.

Um freundliches Entgegenkommen auch durch prompte
Zahlung rückständigen Abonnements wird

ebenfalls höflichst ersnt. ,
'

Tägliche Omaha Tribüne

Poifer von der St. Helenent'irche in Weise, in welcher unsere Regierung
St. Helens bei Louisville 'neulich und besonders das Auswärtige Amt,
ein Packet an diesen jungen Manu, an dessen Spitze Sie stehen, die Be
das neben Tabak, Zigarren. Scho summungen der Neutralität, wie sie

kolade. 'S kopulieren und anderen von' unsrer Regierung unddemVöl
i'genstanden auch ein Paar Leder, kerrecht niedergelegt worden sind,

g.imast'sen enthielt, die Hochw. Pei ausführt. Ich schickte diese Ga
ter selber schon seit Iahren auf sei Aschen zugleich mit anderen Sachen,
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n!t Annsgangen und Nttten benutzt i

Uiip ziemlich abgetragen hatte.. Ten
VorscZsristen gemäß, gab er an, was
m Packet enthalte, und war nicht

uvr.i erstaunt und entrüstet, einige
ti-- i. darauf die Gamaschen mit ei
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